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a er Bekanntm a chung 
Mit dem aften Oktober d. J. wird der Haupt⸗ 
oſt⸗Cours zwiſchen Berlin und Poſen, welcher 
gegenwärtig über Müncheberg, Frankfurt a. d. O., 
Droſſen, Zielenzig, Meſeritz und Kähme führt, auf 
die Chauſſee⸗ Straße über Kuͤſtrin, Sonnenborg, 
Limritz, Woldowſtrenk, Schwerin und Kähme vers 
legt werden, auf welcher zu dem Ende in Limritz 
und in Waldowſtrenk Poft: Expeditionen und Poſt⸗ 
Stationen etablirt worden ſtud. . te te 
Gleichzeitig tritt an die Stelle der Schnellpoſt 
zwiſchen Landsberg a. d. W. und Poſen, eine ſolche 
zwiſchen Küſtrin und Poſen, welche in Küftrin mit 
der Schnellpoſt zwiſchen un ü 
aue Verbindung geſetzt wird. 


6 I. 
9 Jie Fahrpoſt zwiſchen Berlin und Poſen, welche, 


wie bisher, 5 
aus Berlin 5 
Sonntag, Mittwoch 5 Uhr früh, und 
aus Poſe N 


n * 
‚ Dienftag, Freitag 12 Uhr Mittags 


abgefertigt werden wird, erhält einen ſo beſchleu⸗ 
t 112 


uigten Gang, daß ſie künftig 
in Poſen N 


Montag, Donnerstag 0 bis 10 Uhr Abends, 


. und 
in Berlin 
Vonnerſtag, 


eintreffen wird. Sonntag 4 dis 5 Uhr früh 


d | 
Die Schnellpoſt zwiſchen Küſtrin und Poſen wird 


5 aus Küftrin:abgehen 
in Poſen ankommen 
an denſelben Tagen 10 bis 11 Uhr Abends; 
aus Poſen wird dieſelbe abgefertigt werden 


en Berlin und Bromberg in 
e 


Sonntag, Mittwoch 5 uhr früh, s 


den 26. September. 


Runder Na 3:7 send 1 
Sonntag, Donnerſtag 11 Uhr Abends, und 
in Küftrin eintreffen 
Montag, Freitag 5 Uhr Abends. 
Die Städte Frankfurt a. d. O., Droſſen, Zielen⸗ 
zig (Oleiſſen), Meſeritz, werden ſowohl unter eins 
ander, als auch mit dem Haupt⸗Courſe zwiſchen 
Berlin und Poſen, durch angemeſſene Poſt⸗Aula⸗ 
gen in Verbindung geſetzt werden, ö ni 
Berlin, den 22. September 1835. 1 
Der General ⸗Poſtmeiſter 
Nagler. 
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Berlin den 11. Sept. Se. Majeſtät der Ks - 
nig haben dem Hegemeiſter Obring 3 Linow, 
Regierungs Bezirk Kdslin, und dem Schullehrer 
und Organiſten Wen de zu Oelſe, Regierungsbe⸗ 
zirk Breslau, das Allgemeine Ehrenzeichen zu ver⸗ 
leiben geruht. 

Se. Majeftät der König haben dem Ober⸗Graͤnz⸗ 
Controlleur Gron ing zu Peenemünder Schanze, 
920 ** Ban R de Her zu Fe Regierungs⸗ 

ezin ud, die eltungös, j 
Bande zu verleihen gerubt. 6 Medale nd N 


Se. Königliche Hohen d 
von Kaliſch hier dane 

Der bisherige Advofar, Chriſtian Mau ß, it 
zum Advokat Anwalt bei de f 
richtshofe in Kbln beſtellt Wird z alle Au 

Der General⸗Major, General- Adjntant St. Ma 
jeftät des Königs und ater Kommandant von Ber⸗ 
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Prinz Auguſt ist 
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Er 3 


lin, Graf von No 
kommen. Be 2 
Se. Durchlaucht der Herzog von Leuchten 
berg iſt nach Dresden abgereiſt. 
x —wn. 9 
n 
R u ß an d de 
St. Petersburg den 9. Sept. Um den raͤu⸗ 
beriſchen Einbrüchen ganzer Banden, die letzt 
ſelbſt in den Umgebungen der Stadt Riga ſich wieder: 
bolten, ein Ende zu machen, wurde im Patrimo⸗ 
niglgebigt von Riga und in den ‚beiden naͤchſten 
Kreſſen Lieflands am 5. (17:) Aug. e ie algemeine 
Durchſuchung der Wälder Maple an er⸗ 
fährt nun, daß nicht nur viele verdächtige, ſondern 
auch das Haupt nebſt mehrern Mitſchuldigen, eis 


ner ziemlich ſtarken, foͤrmlich organiſirten Raͤuber⸗ 
bande durch die Bemühungen der hieſigen Polizei 


eingefangen wurden. Der Anführer wohnte in der 


Moskouſchen Vorſtadt ſelbſt und feine Wohnung 
enthielt auch geraubte Waffen. 
Franke ich. 2 
Paris den 17. Sept. Man ſpricht neuerdings 
und zwar mit vieler Beſtimmtheit von der Bildung 
einer Koͤniglichen Garde, die aus 6 Regimentern 
beſtehen würde, 7 d n u a5 62 21 unn 
JJ. Me. find vorgeſtern Abend kurz vor 11 Uhr 
im beſten Wohlſeyn auf dem Schloſſe Eu eingetrof⸗ 
fen. Ungeachtet der Dunkelheit drängte ſich Alles 
auf den Weg, um die hohen Reiſenden zu begrüßen, 
Es war das erſtemal, daß man in dieſer Provinz 
nach dem Attentate vom 28. Juli den König und 
ſeine Familie wiederſah. r 
Das Journal des Debats meldet folgende Er: 
nennungen im Diplomatiichen Fache? Baron von 
Barante zum Votſchofter in St. Petersburg an die 
Stelle des Matſchalls Maſſon; Graf von Raungay 
zum Botſchafter in Turin ſtatt des Herrn bon Dar 
rante; Herzog von Montebello zum Botſchafter in 
der 
Graf Carl von Mornay zum Geſandten in Skock⸗ 
Holm an die Stelle des Herzogs von Montebello; 
Baron Mortier zum Gefandren im Haag ſtatt des 
Marquis von Dalmatien, der ſeinen Abſchied ger) 
nommen haf. Graf Alexis don St. Prief zum 
Geſandten in Liſſabon an die Stelle des Barons 
ortier; Herr Eduard von Pontois zum Geſand⸗ 
ten in Braſilien ſtatt des Grafen Alexis von St. 
Prieſt; Herr Lagrense zum Miaiſter⸗Reſidenten in 
Griechenland an die Stelle des Barons Rouen. 
Heer Jafftendu, der Herausgeber des Refor- 
matenr, war wegen mehrerer in den Nummern 
dieſes Blattes vom 9., 10,, 2 ., 23. und 30. Juni 
d. J. erſchienenen Artikel, in denen der General⸗ 
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ſtitz, iſt von Kaliſch hier ange Prokurator eine Aufforbernng 
x gen die Geſetze und zu Haß und Verachtung gegen 


chweiz an die Stelle des Herru von Rumigny; 


l 
N 


Ungehorſam ger 


die Regierung, verbunden mit Schmaͤhungen auf 
den Er erfannt hatte, auf geftern vor 
den Aſſiſenhof geladen; derſelbe flelkte ſich indeſſen 
nicht; er wurde demnach kontumazirt, und in Be⸗ 
tracht der Recidive zu einjähriger Haft und einer 
Geldbuße von 1 Fr. verurtheilt. — Geſtern 
iſt aberwals eine Nummer deſſelben Blattes (vom 
14. Sepibr.) und zwar auf den Grund des neuen 
Preß⸗Geſetzts, in Beſchlag genommen worden. 
Im Bon Sens lieſt man über die Fieschiſche Ans 
gelegenheit: „Herr Pasquier fängt an, zu glauben, 
daß Fieschi die Wahrheit ſagt, indem er behauptet, 
daß er Geld ae Jane, aber nicht wiſſe, vom 
welcher Partei es get n. Jedesmal, wenn man 
ihn fragt, welches feine politiſche Meinung fei, ere 
wiedert er, er habe gar keine und habe niemals eine 
gehabt. Die ripublifanifde Partei ſei ihm ganz 
eben fo gleichgültig, wie die legſtimiſtiſche; er habe 
leben mae und als man ihm den Vorſchlag zu 
dem Verbrechen gemacht, habe er ehr e Hulfs⸗ 
quelle mehr, und auch nicht die Aus ſicht gehabt, ſich 
eine zu ſchaffen, Dies habe ihn beſtimmt, die ihm 
gemachten Anerbietungen anzunehmen, Anerbietuns 
gen, die im Verbältaiß zu der Gefahr Außerft unbe⸗ 
888 waren. * man ihm 83 f 
ö wiſſen erbre⸗ 
chen Im Jorereffe left hen den, Bub re © Ä nd; 
es ſeltſam fand, daß er dieſerhalb gar feine Erfun 
digungen eingezogen habe, erwiederte er: „„Darau 
lag mir gar nichts; ich brauchte Geld, das übrige: 
kümmerte mich wenig.“ “ ad 
Geſtern wurde ein Menſch in Ketten unter der 
Aufſicht von zwei Polizei⸗ Agenten mit der Poft: 
von Dünfirchen hier eingebracht und fogleich in die 
Polizei⸗ Präfektur abgeliefert. Er ſoll in das Fies⸗ 
chiſche Attentat verwickelt ſeyn. Auch iſt einer der 
aus Ste. Pelagie Entwichenen im Nord⸗Departe⸗ 
ment eingefangen und hier eingebracht worden. gig 
Der Neffe des ermordeten Hrn. Mass iſt bereits 
wieder auf freien Fuß geſetzt worden. 
£ucian Bonaparte hat eine Schrift herausgege⸗ 
ben unter dem Titel: „Die Wahrheit übet die hun 
dert Tage/ 1571 Teds 
Geſtern wurde ein Menſch wegen Diebftahld von: 
der Jury nach den Beſtimmungen des neuen Ge⸗ 
ſetzes mit einfacher Majorität und durch geheime 
Abſtimmung ſchuldig befunden. Zwar proteſtirte 
der Anwald des Angeklagten gegen die retroactive 
Wirkung auf frühere Facta, allein der Aſſiſenhof 
entſchied dahin, daß Geſetze, die fi auf bloße Pros, 
cedur bezogen, innerhalb 24 Stunden nach ihrer 
Promulgation obligatoriſch wären. Lan 
Auf einigen Punkten der Departements ſind un⸗ 
bedeutende Unorduungen vorgefalleu. Zu Amiens 
haben ſich junge Leute mit Militairs geſchlagen, 
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e 
Truppen bingefanbf worben find, 
ſich die Zimmerleute unruhig bes 
enifon ſoll unter die Waffen 
getreten ſeyn. In der Gegend von fs zus hat 
man Gendarmen mit Steinen geworfen. u Tous 
Ion iſt es zwiſchen Bürgern und Marine⸗Soldaten 
zu Handeln gekommen. Zu St. Etienne hat man 
e de verhaftet, die Eu einem unerlaubten 
Vereine gehört, der aber keinen fträflichen Zweck 
hatte, weshalb fie wieder freigelaſſen wurden. 

Mittelſt des Touloner Telegraphen iſt heute hier 
folgende Nachricht aus Algier vom 6. d. eingegan⸗ 
gen: „Abdel ⸗ Kader hat am 29. Auguſt eine Nie⸗ 
derlage bei Oran erlitten. Der Bey Ibrahim und 
die Douaren haben ihn tapfer bekämpft. Das Feuer 
unſerer Artillerie entſchied ſeine Flucht. Der Ver⸗ 
luſt des Feindes iſt ſehr betrachtlich.“ 

Am 5. Sept. hat die Auxiliarjunta zu Barcello⸗ 
na eine ſehr gemäßigte Proclamation oder Adreſſe 
an die Nation erlaſſen. Die Regentin heißt darin 
„die unſterbliche Chriſtine“; die Bewohner von 
Barcellona „bleiben g ier 
berathenen Königin, haben aber vergoldete Feſſeln 
abgeſchüttelk, mit den Beamten der Staatsgewalt 

ebrochen, well fie deren verderbliche Plane erkann⸗ 
ken; regieren ſich nun ſelbſt, ſind aber bereit, zu 
ſtreiten für die Rechte Iſabellens und die Freihei⸗ 
ten der Nation.” — An Proclamationen fehlt es 
überhaupt in Spanien nicht: auch General Cordo⸗ 
va hat, ſtatt die Karliſten zu ſchlagen, am 25. Aug. 
eine aus Logroud an die Nordarmee ſheichteß N 

Der Moniteur giebt folgende Nachrichten aus 
Spanien: „Man hat heute Briefe aus Madrid 
dom 5. d. erhalten; fie erwähnen nichts von einer 
Veränderung des Miniſteriums. — Das Aufheben 
der a ung von Bilbao haben wir bereits an⸗ 

ezeigt; 
a ken mehr in der Umgegend. 17,000 Chr 
nos ſtehen bei Portugalette mit den Generalen Es⸗ 
peleta, Irlarte, Espartero und Alavg. Die ter 
gion Schwarz wird am 15. in Spanien einrücken.“ 

Die Gerüchte von einer zwiſchen dem 6. und 8. 
in Madrid ſtattgehabten Volks ⸗ Bewegung, die 
einen Miniſter⸗ Wechſel en habe, erhal⸗ 
ten ſich. — Man fagte geſtern Abend im Theater, 
eine telegraphiſche Depeſche 


weshalb friſche 
Zu Blois haben 
nommen und die 


habe die Nachricht über⸗ 
bracht, daß in Cadix, Saragoſſa und Barcelona 
die Conſtitution von 1812 proklamirf worden ſey. 
Wir haben nichts von dieſer Depeſche erfahren.“ 
Die Sentinelle enthält aus Bayonne vom 10. d. 
M. ein Schreiben folgenden Inhalts: „Briefe aus 
Madrid, die auf außerordentlichem Wege in Dies 
ron eingetroffen ſind, melden den Sturz des Mini⸗ 
Kertums; beim Abgange des Courier war das neue 
abiner noch nicht zuſammengeſtellt, aber man hielt 
die Ernennungen von Arguelles, Alcala⸗Galland, 
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Iſturiz und des Grafen Mmodovor für gewiß.“ 


etreu der Sache einer übel 


am 6. Morgens ſah man keinen Ga a 


d. cia zum Civil⸗Gouverneur ernannt 


Die Gazette de France ſagt: „Der Herzog von 
Fan e geſtern Abend von ſeiner Regierung den 
eſtimmten Befehl erhalten, bei ber nien 
8 auf eine offizielle und foͤrmliche Weiſe 
eine wirkſame und offene Intetvention nachzuſu⸗ 
chen. Die Königin Ehriſtine wird die Antwort ab⸗ 
warten, um dann einen Entſchluß zu faſſen.“ 
Don Carlos hat ein Dekret erlaſſen, wodurch er 
der Wittwe . das General⸗Lieute⸗ 
nants⸗Gehalt ihres verſtorbenen Gatten als lebende 
längliche Penſton läßt, und einer jeden ihrer drei 
Töchter ein Jahrgeld von 2000 Realen ausſetzt. 
Nach einem Schreiben aus Bilbao vom 7. d. 
ſollen zwei 12 25 uartiete, eines in Durango und 
das andere in Toloſa, errichtet werden. Man will 
auf dieſen Punkten eine Armee von 24,000 Mann 
unter den Befehlen der Generale Evans, Itiarte 
und Jaureguy zuſammenziehen. Espeleta erhält 
das Ober Kommando, Dieſe Truppen follen in 
Biscaya und Guipuzeoa agiren. Das Schottiſche 
Bataillon hatte ein kleines Gefecht gegen ein Kar⸗ 
e zu beſtehen, als es auf dem 
Marſche nach Bilbad war. Nach dreimaligen Sal⸗ 
ven drangen die Schotten unter doaueendem Hur⸗ 
rah und mlt gefälltem Bajonette vor und verjag⸗ 
ten die Karliſten. b 

Den neueſten Privatmittbeilungen von der Gränge 
zufolge, wäre das Manffeſt der Königin, worin die 
Provinzial⸗Junten für afhalen und rebelliſch erklart 
werden, auf den offentlichen Platzen in Saragoſſa 
und Barcelona unter dem Rufe: „Es lebe die Frei⸗ 
beit!“ verbrannt worden. Der Stein der Conſtitu⸗ 
tion bon 1812 ſoll in beiden Städten wieder aufge⸗ 
richtet ſeyn und der Name Iſabella's hatte nur wer 
900 Anklang unter der verſammelten Menge gefun⸗ 
en. . s 
Aus Saragoſſa meldet man vom 5. Septbr.: 
„Die Kdaigin hat Kenntniß vou dem, was vorgeht, 
und fie beeilt ſich, dem Uebel ab zuhelfen. Als 
Queſada die Diviſton, die in der Umgegend von 
Madrid ſteht, muſtette, empfingen ihn die Solda⸗ 
ten mit der Tragala. Er wollte ihnen Stillſchwei⸗ 
gen gebieten, aber der Kommandeur rieth ihm, ſich 
zu entfernen, weil ſonſt fein Leben in Gefabr ſei. 
Die Eintracht, die zwiſchen den Truppen und den 
Milizen herrſcht, ar glauben, daß man bald in 
den Straßen Madrids die Conſtituton von 1812 
mit Saug und Klang verküadigen werde. — Der 
General Latre war zum General⸗Capitain, und Gar⸗ 
h worden; Man 
hat fie aber nicht angenommen. Man verlangt 
allgemein, daß das Migiſterium auf folgende Weiſe 
zuſammengeſetzt werde: Arguelles, die auswärtigen 
An legte le „Iſturiz, die Finanzen; Florez⸗ 
Eſteava, e Marine; Calatrava, das Innere; Al⸗ 
modovar, das Kriegs⸗Departement; Herrera, Ona⸗ 
den und Juſtiz.“ 2 8 


EN Zu ir; 
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An der Börfe hieß es heut ee die von der 
Königin Chriſtine abermals nachgeſuchte Interven⸗ 
tion ſey von der Franzoͤſiſchen Regierung auf das 
Beſtimmteſte abgelehnt worden. Die 82 de 
Frande giebt darüber folgende Details: „Die Ant⸗ 
wort auf das dem Kabinet der Tuilerieen von 07 
Herzoge von Frias zugeſtellte e 

langen hat nicht lange auf ſich warten laſſenz ie 
iſt verneinend ausgefallen, aus dem Grunde, weil 
die Unzulänglichkeit des von den Regierungen Eng⸗ 
lands und Frankreichs bewilligten indirekten Bei⸗ 
ſtandes nicht erwieſen ſey; weil die direkte Inter⸗ 
vention in dieſem Augenblicke in Spanien weit mehr 
Hinderniſſe antreffen würde, als vor 6 Monaten; 
weil nichts die Beſorgniß rechtfertige, daß die Arz 
mee Cordovas das Feld nicht gegen Don Carlos 
behaupten konne; well dieſer Prinz noch nicht im 
Beſitz einer einzigen Feſtung ſey, und weil die Miß⸗ 
vergnügten in Vorcelona und anderen Städten die 
Aukorität Iſabella's II. noch immer anerkannten; 
weil ubrigens eine Franzoͤſiſche Armee, die jetzt in 
Spanien einruͤckte, die beiden kämpfenden a n 
gegen ſich haben würde; kurz, weil die verlangte 
Intervention zu viel Gefahren, und keine Vorthelle 
darbieten, und die inneren und aͤußeren Verlegen⸗ 
heiten nur vermehren würde.“ N 8 


aus San Sebaſtian vom 4. Sept.: „Es iſt h 

die Nachricht eingegangen von einem neuen Angriffe 
der Karliſten auf Britiſche Seeleute. Der Lieute⸗ 
nant Barlow, Commandeur der Engliſchen Brigg 
„Royaliſt“, welche bei Bilbao ſtationirt iſt, wollte 
ſich in ſeinem Bote zu dem Lord Hay begeben, der, 


| Sd ACER SI LEITERN 
" > „Mit 
Der Globe enthält folgende Privat. wie 


als Befehlshaber der Station, ſich am Vord der 


Ringdove“ befindet, wurde aber von etwa 300 
Kurliſten ae und ihm zwei Mann getödtet, 
zwei tödtlih und fünf andere mehr oder weniger 
ſchwer verwundet. Er ſelbſt erhielt aer 
im Schenkel. Lord J. Hay hat heute die! Kent 
ſtillſtands-Flagge aufgezogen und den Lieutenant 
Harvey in das Haupt Quartier des Don Carlos 
geſandt, um ihn uber die Gründe zu dieſem Augriffe 
zu befragen. Auch der Lientenant Pyle, vom Bri⸗ 
tiſchen Schooner „Isabella II.“, iſt in ſeinem Boote 
von den Karliſten en lee während er ſich 
in den Händen der Karliſten befand, die Engliſche 
Flagge auf die Erde geworfen und mit Füßen ge⸗ 
treten worden. 165 7 ? 

Großbritannien. 

London den 15. Sept. Die Ernennung Lord 
Minto's zum erſten Lord der Admiralität beſtaͤtigt 
ſich; fie wird, dem Vernehmen nach, in der heuti⸗ 
gen Hofzeitung angezeigt werden. i 
4 In der letzten Sitzung des Na erklärte 
der Schatz⸗ Kanzler, er hoffe, die Reg erung werde 
in der naͤchſten Seſſion die Emauelpation der Zus 
den durchſetzen. 


FRE 


Es war den Times zufolge, om r. Auguſt, als 
der Portugleſiſche h jandfe am Turiner Hofe, 
err Fronclscb Joſe Rodriguez, plotzlich und ohne 
nfuͤhrung aler Gründe, von der Sardiniſchen 
tegierung den Befehl erhielt, innerhalb 24 Stun⸗ 
den Turin zu verlaſſen. live Ey Ai or 
„Der Nachricht von, Paganinſ's Tode wird IN 
Briefen aus Gen ua vom 3, jetzt ganz 190 l 
widerſprochen, mit dem Veifligen, daß es ein Br 
der des berühmten Violiniſten geweſen, der dort 
an der Cholera geſtorben. E 
Die Times ſprechen ſich mit der tlefſten. Ente 
rüſtung über, O' Connellis jetzige Umtriebe aus. 
Dieſer Apoſtel des Friedens, wie er ſich neunf“, 
10 gen ſie unter Anderem, „hat ſich in feinem 
chreiben au den Herzog von Wellington gar eit 
erkzeug Gottes 0 Freilich waren au 
Herodes, Pontius Pilatus und der Gott ſei bei 
uns! Ko ſolche göttliche Werkzeuge.“ 


„„Von Mancheſter hat ſich O'Connell am Freitage 
über Neweaſtle nach Edinburg begeben. ee 

Der Capitain Back ſoll 80 Eugliſche Meilen ſüd⸗ 
lich von der Prinze Regenten-Einfahrt noch Meer 

efunden haben und nicht darau zweifeln, daß dies 
ſes mit jenem Waſſer durch einen Kanal in Ver⸗ 
bindung ſtehe, der nur ſtark mit Eis belegt ift, fo 
daß jedoch die Moͤglichkeit einer Nord-Weſt⸗Durch⸗ 
Tabst;erwisien. iohre. 8 

„Der Praſident der Vereinigten Staaten bat ſeine 
Zuſtimmung zu dem ihm gemachten ein 
zwiſchen Großbritanien und Frankreich zur wirkſa⸗ 
meren Unterdruͤckung des Negerhandels abgeſchloſ⸗ 
jenen Vertrage beizutreten, förmlich verweigert. 
Handels⸗Briefe aus New⸗Pork berichten, die 
dortigen Geſchaͤſte ſeien in der ſetzten Zeit fo unge⸗ 
woͤhnlich lebhaft und die Zahl der angekommenen 
Schiffe fo groß geworden, daß man fi) genoͤthigt 
geſehen, die Zoll⸗Bureaus taglich 2 Stunden län⸗ 
ger offen zu laſſen. Die letzten Berichte aus New⸗ 
. daß man dort wegen auhalten⸗ 
den Regenwetters keine güͤnſtige Ausſicht für die 
Zucker = Uerndte hatte. 

In Havana ſoll eine Verſchwoͤrung zu Gun⸗ 
ſten des Don Carlos entdeckt worden ſeyn, worauf 
ſich mehrere Perſonen von dort gefluͤchtet haͤtten. 
Dien letzten Nachrichten aus Mexiko zufolge, 
war der Kongreß dort zur Berathung über eine 
neue Regierungsform verſammelt, während der auf 
ſelnem Landſitz befindliche General Sautana einſt⸗ 
weilen den General Barragan an der Spitze der 
Geſchaͤfte zuruͤckgelaſſen hatte, 5 


or tu gal. 

Liſſabon den 2. September. 

ie dae von Turin verlangt hat, daß der 
Portugleſiſche Geſandte das Sardiniſche Gebiet dere 
dan ſolle, ohne Zweifel wegen des Abbruches der 
nterhandlung über eine Vermählung unſerer Kö: 
nigin mit einem Prinzen von Savoyen-Carignan, 


7 


(Times) Da 


ſo wurde vorgeftern | 

oe zu überlegen, was hierbei 
nets⸗Rath gehalten, u überlegen, was hierbei 
zu thun ige ‚der Minifter wollten ein Ent: 
bargo auf alle © rdiniſche Schiffe in Portugieſiſchen 
95 ben; Einer beklagte, daß Admiral 
Nopier nicht zur Hand ſey, um ihn mit fünf oder 
ſechs Schiſſen zur Forderung von Genugthuung 
te h am Ende aber wurde für das weck⸗ 
üg e gehalten, Ihrer Majeſtaͤt zu emp ehlen: 

) die Einziehung des Exequatur IN alle Sardini⸗ 
ſche Konſuln und 2 fe Konluln auf Portugieſiſchem 
Gebiet; 2) ein Verbot der Zuloſſung der Sardi⸗ 
niſchen Flagge in den Portugieſiſchen Haͤfen 
nach Ablauf von 2 Monaten; 3) aber, Daß das 
Eigenthum der Sardinifchen Unterthanen aufs Aus 
ßeiſte geſchützt und geachtet und ſie ſelbſt unter den 
beſonderen Schutz der Portugieſiſchen Behörden und 
der Landes⸗Geſetze geſtellt werden ſollten, bis die 
freundſchaftlichen Verhaͤltniſſe mit ihrer Regierung 
erneuert ſeyn würden, was natürlich nicht der Fall 
ſeyn wird, ehe nicht der hieſigen Regierung volle 
nage gegeben iſt. Was die Abſendung 
eines lebte nach Spanien betrifft, ſo ſcheint 
noch nichts weiter geſchehen zu ſeyn, als daß ein 
Aufruf des Herzogs von i freiwilligen 


| Terceira zum 
Dienſt im Heere ergangen iſt, wodurch als Hand⸗ 
geld jungen Leuten, die noch nicht gedient haben, 
5 Milreis oder 25 Shilling, und ſolchen, die ſchon 
ehrenvoll dienten, das Doppelte geboten wird, und 
8 iſt die allgemeine Meinung, daß, wenn die 
Huülfstruppen endlich aufbrechen, es nicht vor dem 
20. Oktober ee f a 
g 8 1. 


N en 

Brüffel den 14. Sept. In der fortgeſetzten 
Dis cuſſion über die Baumwollen⸗Fabriken hat die 
Kammer am 10. mit großer Mehrheit erſtlich die 
Schließung der allgemeinen Diskuſſion, und als⸗ 
dann als Grundfäge beſchloſſen, daß der gegen: 
wärtige Tarif Modificationen erhalten muͤſſe, und 
daß derſelbe im Ganzen zur Schuͤtzung des Baum⸗ 
wollen⸗Gewerbes jetzt nicht hinreiche. 

Oeſterreich. 5 

Wien den 16. Sept. (Bresl. Ztg.) Den neuer 
‚ten Nachrichten zufolge, ſcheint es bei der ſchon 
früher gemeldeten Anzeige beſtimmt zu bleiben, daß 
die fremden Monarchen nur 6 oder 8 Tage in Tep⸗ 
lit verweilen werden, ja man weiß noch nicht ſicher, 
ob Se, Mal. der Kaiſer Nikolaus wirklich auf eini⸗ 
ge Tage nach Prag kommt. In dieſem Fall ver⸗ 
pt 160 Kaſſer Teplitz zwei Tage fpäter und be⸗ 
giebt ſich auf einige Tage nach Prag, von wo er 
direkt hierher zur cktoͤmmt. — Nach Berichten aus 
Prag dürfte Ihre Koͤnigl. Hoheit die Herzogin von 
I ihre Niederkunft in Brandeis halten.. 
„Aus Korfu find Briefe eingegangen, welche die 
Juſurkectſon in Albanien als beendigt anſehen. 


a Zus 


1313 
er W ohnung des erkrank⸗ 


a Magalhaeus ein Kabie 


gleich zeigen ſie die Ankunft Lord Durham's in 
Malta an. Der Lord war dort auf einer Engli⸗ 
ſchen Fregatte, mit der er nach einigen Tagen die 
Reiſe nach Konſtantinopel fortſetzen wollte, vor 
Anker gegangen. Er ſoll ſich geaͤußert haben, daß 
fein Aufenthalt in der Türkiſchen Hauptſtadt nur 
von kurzer Dauer ſeyn würde, und daß er auf dem⸗ 
ſelben Fahrzeug, das ihn nach Malta fuͤhrte, den 
Bosporus paſſiren werde. Der Empfang dieſes 
Botſchofters wird ſowohl in Konſtantinopel als in 
Sdeſſa ſehr glaͤnzend ſeyn; der Sultan hat befoh⸗ 
len, ihm alle erdenkliche Ehrenbezeugungen zu er⸗ 
weiſen, und ein ähnlicher Befehl 55 dem Gouver⸗ 
neur von Beſſarabien, Grafen Woronzoff, von Pe⸗ 
tersburg aus zugekommen ſeyn. 1 
Teplitz den 9. Sept. (Allg. Ztg.) Die An⸗ 
kunft unſeres Monarchen bleibt unveraͤnderlich für 
den 19. September beſtimmt. Die K. K. Bequar⸗ 
tierungs⸗Kommiſſion hat, in Verbindung mit dem 
K. K. Ober⸗Commiſſair Heide und dem Buͤrger⸗ 
meiſter von Teplitz, Hrn. J. Wolfram, ihre Arbei⸗ 
ten vollendet, und es iſt für die Wohnugen der an⸗ 
kommenden hohen Herrſchaften und ihrer Gefolge 
geſorgt. Auch die hoͤlzernen Stallungen find groͤß⸗ 
teutheild fertig, und großartig und bequem einge⸗ 
richtet; doch werden die Pferde der beiden Kaiſer 
in Privat» Stallungen untergebracht. — Schon in 
den erſten Tagen dieſes Monats hat ſich Karl X. 
nach Buſchtiehrad, die Herzogin von Angouleme 
aber vorerſt nach Prag begeben, von wo ſie ihrem 
Oheim nach ſeinem Land⸗Aufenthalt folgen wird. — 
Der Landes⸗Gouverneur, Graf v. Choteck, iſt ge⸗ 
ſtern nach Marienbad abgereiſt und wird nun wahr⸗ 
ſcheinlich bis zur Ankunft des Monarchen in Tep⸗ 
litz in der Nähe 5 deſſen Perſon bleiben. 


we nd enn. i 
Stockholm den 12. Sept. Nachrichten aus 
Uneo, Piteo u. ſ. w. zufolge, iſt durch einen in der 
Nacht vom 24, Auguſt eingetretenen ſtarken Froſt 
die dortige Getreide-Aerndte, inſonderheit aber von 
Gerſte, dem Haupt⸗ Nahrungsmittel des Landes, 
gänzlich zu Grunde gegangen, wozu noch der Aus 
ßerſt ſchwache Ertrag der Heu⸗Aerndte kommt, 
und lauteten die Nachrichten aus Torned und den 
angraͤnzenden Ruſſiſchen Diſtrikten eben fo. 
ieee a 
Ferrara den 26. Auguſt. (Schwäb. Merkur.) 

Die hieſigen Einwohner kamen wegen der Annaͤhe⸗ 
rung der Cholera in Rom darum ein, daß es den 
hier wohnenden Juden, (welche wie in Rom) auf 
einen Bezirk der Stadt, den Ghetto, beſchraͤnkt 
ſind, den ſie nur waͤhrend einer beſtimmten Tages⸗ 
zeit verlaſſen dürfen, geftattet werden ſolle, ihren 
Wohnſitz in einer geſunden Gegend aufzuſchlagen. 
Die Geistlichkeit jedoch widerſetzte ſich dieſer Maß⸗ 
regel und erwirkte von Rom aus den Befehl, daß 
die Juden in ihrem Ghetto bleiben ſollten. 
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Vermiſchte Nachrichten. 


Die neueſte Nummer des Poſener Amtsblatts 3 


vom 22. d. M. enthält eine Ober⸗Praͤſidialʒ⸗Verfü⸗ 
gung, den Verein zur Votſorge für die aus der 
Straf⸗Anſtalt zu Rawicz entlaſſenen Straͤflinge be⸗ 
treffend. — Auf dieſelbe folgt die Allerhoͤchſte Ver: 
ordnung vom 17. Auguſt c. zur Aufrechthaltung 
der oͤffentlichen Ordnung und der dem Geſetze ſchul⸗ 
digen Achtung, nebſt Anhang, einen Auszug aus 
der Allerhöchſten Verordnung vom 30. December 
1798 enthaltend. — Die Koͤnigl. Regierung J. erlaͤßt 
eine ſehr heilſame Verfuͤgung gegen das heilloſe 
ſchuelle Fahren und Reiten in den Straßen. — 
Wegen der unter dem Rindoieh in Nies zawa, Obor⸗ 
niker Kreiſes, ausgebrochenen Lungenſeuche, und 
des Milzbrandes unter dem Rindvieh in Zodyn, 
Bomſter Kreiſes, iſt die ubliche Sperre dieſer Orte 
angeordnet worden. — Eine Einwohnerin in Kroͤ⸗ 
ben, welche unbefugt mit der Ausübung der Ge⸗ 
burtehülfe ſich befaßt hat, iſt mit achttägiger Ge⸗ 
fängnißftrafe belegt worden. — Die Königl. Pro⸗ 
vinzial= Steuer : Direktion promulgirt eine Verfuͤ⸗ 
gung über die Anmeldung und Verabgabung des 
auf dem Goplo⸗See eingehenden Holzes. — Der 
Militair⸗Oberarzt Heifig in Tirſchtiegel iſt als aus⸗ 
übender Wundarzt 2ter Klaſſe approbirt worden. 


Ja den Domainen des Regierungs-Bezirks Poſen 
find bis zum Schluſſe des Jahres 1834 überhaupt 
200 Doͤrfer mit 439,610 Morgen 20 R., incl. 
Forſtländereien, regulirt ſeparitt worden. Dieſe 

laͤche bildet jetzt: 137 große Wirthſchaften, Vor⸗ 
werke und ſogenannte Haupt⸗Etabliſſemeuts eins 
schließlich 62, die jetzt noch als 12 Gr. Pacht⸗Vor⸗ 
werke benußt werden, mit 138,543 Morgen 1 16[_]R.; 
715 früher ſchon erblich geweſene bäuerliche Stellen, 
zum Theil kleinere Beſitzungen mit 67,571 Morgen 
145 UN.; 2989 regullrte Dienſt⸗Bauer⸗Famillen 
mit 181,700 Morgen 35 IR; 345 neu etablirte 
baͤuerliche Stellen, die größtenthells aus der Deuts 
ſchen Bevblkerung der Provinz Poſen gewäblt ſtod, 
namentlich Söhne aus den ſogenannten Haulaͤnder⸗ 
Familien, deren Väter die Mittel hatten, ihren 
Söhnen die Wirthſchaften zu bebauen und einzu⸗ 
richten. Es werden ſich in dieſer Zahl circa 70 
Neumärkiſche Einwanderer, meiſtentbeils aus den 
Wartha⸗Bruch⸗Gegenden, befinden, welche ſich zu⸗ 
Erf in der an die Neumark grängenden Helrſchaft 
Zirke zur Annahme von Stellen meldeten, fpäter 
auch in die in der Naͤhe von Poſen dismembrirten 
Dörfer gekommen ſind. Die Bemühungen, aus 
Schleſien Anbauer in das Departement zu ziehen, 
ſind deshalb ohne Erfolg geblieben, weil ein ſolcher 
aus entfernten Gegenden Einwandernder zum Auf⸗ 
bau feiner Gebäude, zur Anſchaffung des Inventa⸗ 
riums und zur Einrichtung der ganzen Wüthſchaft 
mindeſteus ein Kapital von 500 Rthlrn. haben muß, 


che er in Schleſien einger 

Die in den letzten 
ahren aus den Wartha⸗Bruch⸗Gegenden der Neu⸗ 
mark im Poſenſchen Angebauten haben, nach Aus⸗ 
weis ibrer Legitimation Dokumente, meiſtentheils 
ihre dortigen kleinen Bruchſtellen verkauft, um hier 
in den Beſitz größerer Wirthſchaften zu kommen. 
Der Geſammt⸗Beſitz dieſer neu eingerichteten Stellen 
beträgt 26,538 Morgen, ‚Im Durchſchnitt für jede 
Stelle 76 Morgen, 428 Heine Eigenthuͤmer, theils 
Gewerbetreidende, theils Arbeits⸗Familien, von 
denen der größere Theil vor den Regulirungen und 


Dis membrationen in den herrſchaftlichen Tageldh⸗ 


ner⸗ und auch in Bauerhaͤuſern als Einlieger wohnte, 
da in der Provinz Poſen, bis zum Eintritt der Re⸗ 
gulirungen, die bäuerlichen Wirthe verpflichtet 
waren, die Zogeldhner und Deputanken der Grund⸗ 
berren in ihren Wohnhäuſern aufzunehmen. Ibr 
Geſammtbeſitz iſt 3411 Morgen, was für jede 
Stelle durchſchnittlich etwas über 8 Morgen beträgt, 
124 neu dotirte Schulen mit 1045 Morgen, ſo daß 
auf jede Stele im Durchſchnitt 8 Morgen fallen. 
25,814 Morgen find zum Theil ungetheilte Kom 
munal Weiden, zum Theil Schulzen⸗ und Hirten⸗ 
Ländereien. 

Die bis jetzt etatirten Zinſen von den regulirten 
e 8 und von den aus; Vorwerks⸗ 

nd Forſt⸗Ländereien neu gebi i 
Stellen betragen überhaupt 49,008 Std e u. 
Sie ſind bis auf einen ganz unbedeutenden Reſt 
pro 1834 aufgekommen, obgleich dieſes Jaht, 
bezuglich auf Getreide- und Futker⸗Aerndte, zu den 
ſehr ſchlechten gehört hat, woraus zu entnehmen, 
daß ſaͤmmtliche Wirthe dergeſtalt regulitt ſind, 
daß fie in ihren Stellen gut beftehen koͤnnen, 

Seit der Wiederbeſitznahme der Provinz ſind in 
dem Poſener Departement, bis zum Jahre 1834 
einſchließlich, überhaupt 123,059 Morgen 164 [)R, 
an Domainen-, Vorwerk: und Forſt⸗Laͤndereſen 
veräußert worden, worunter 82 Vorwerke mit 

2,00 Morgen 50 UR. dismembrirt find, Davon 
ind gebildet; 58 ſogenannte Haupt⸗Etabliſſements 
von cirea 200700 Morgen; 314 ganz neue bäus 
erliche Stellen von durchſchnittlich 85 Morgen; 
231 kleinere Stellen für Arbeits⸗Famillen und Ges 
wer betreibende, durchſchnittlich don 10 Morgen; 
615 alte baͤuerliche Stellen find in ihrem Londbeſitz 
erweitert, wozu 12,348 Morgen verwandt worden, 
fo daß durchſchnittlich jede Skelle 20 Morgen Land⸗ 
Zulage erhalten hat: 93 kleine, bereits vorhanden 
geweſene Stellen haben zu ihrer Erweiterung 
511 Morgen, durchſchulttlich 5 Morgen erhalten, 

u Scul:Dotationen und fon igen Kommunal⸗ 

wecken find verwandt 2957 Morgen. 

Im Laufe des Jahres 1834 find 3 Domainen⸗ 
Vorwerke mit 3436 Morgen 25 JR. dismembrirt 
und davon gebildet: 3 Haupt:Crabliffements, 17 
neue baͤuerliche Stellen, 6 neue kleinere Stellen. 


orbene Kaufmann Albers 
tmenſchule ein Kapital von 
v cht. Derſelbe Wohlthaͤter hat 

chule zu Bonn mit einem Geſchenke 
von 1000 Rthlr. bedacht. N 


Der Former Heinzel zu Hobenlohehötte, Beutbn. 
Kreiſes, bat ein Modell zu einem Dampfwagen 
mit eiver een e gefertigt, und damit 
am 24 Juli den erſten Verſuch auf der Kdnigsbüt⸗ 
te-Beuthner Chauſſte angeſtellt. Er ift mit dies 
ſem Modellwagen auf dieſer Straße mit zwei Mann 
Ladung und den zu deſſen Feuerung mitgebrachten 
Steinkoblen ſchnell und in jeder beliebigen Rich: 
tung gefabren, bat auch damit umgekehrt und nach 
Belieben angehalten. Der Erfinder will alle Hin: 
derniſſe, die einer guten Beweglichkeit des Wagens 
noch im Wege ſtehen, beſeitigen, dann einen gros 
ßen Wagen zur Fortſchaffung von Laſten bauen und 
die Genehmigung, alle Straßen damit befahren zu 
dürfen, nachſuchen. | 


Ein Reifender — Folgendes aus Kairo, wo 
er den Palaſt des Paſcha's beſucht hat. „Im ſoge⸗ 


nannten Ralbszimmer wurden wir beim Präfidens, 


ten eingeführt, einem luſtigen alten Türken, der 
it bewunderswuͤrdiger Gelaͤufigkeit plauderte. Das 
Sort, deſſen Chef er iſt, beſtebt aus einer Anzahl 
eamten und Sekretalre, welche ſich 
ſammeln. Dieſes Conſeil bat man in Europa den 


Senat, die repraͤſentirende Verſammlung, das Par- 


AN ptens genannt; allein es iſt ein ſonder⸗ 
ares Parlament, Hat der Paſcha etwas Auge⸗ 
nehmes zu thun, ſo thut er es ſelbſt, ohne fein jqaͤm⸗ 
merliches Conſeil erſt zu Rathe zu ziehen, das ja 
doch keine von der feinigen abweichende Meinung 
baden darf. Wenn man aber Geld vom Paſcha 


willigt und doch nicht direct von der 
and weiſen kann, ſo heuchelt er auf einmal hohe 
chtung vor der Autorität ſeines Conſeils, weiſet 
den Supplikanten an daſſelbe, dem er heimlich feine 
Befehle giebt, und Öffentlich das Odium aller ab: 
ſchiaglichen Antworten aufbürdet. So iſt das aͤgyp⸗ 
tiſche Parlament beſchaffen.“ 

Das Memorial von Agen berichtet über den 
Gang eines feurigen Meteors, welches am 20. Juli 
in der Umgegend von Paris erſchienen if. Gegen 
6 Ubr Abends gewahrten die Einwohner der Doͤrfer 
la Frangaiſe und Lizac nach einem Gewifterſtueme 
eine Feuerſäule von etwa 13 Fuß im Umfange. 
Sie war von mäßiger Höhe, was die Meinung ver⸗ 
anlaßte daß man einen Gerteide- oder Strohſchober 
angezündet habe. Der Sturm batte ſich kaum ge⸗ 

t, der Donner rollte noch. Die Feuerſäule ſchritt 
raſch aus Suden nach Nordweſt vor. Sie ſenkte 
a auf den Fluß Tarn herab, deſſen Waſſer fie 
ſprudeln und ziſchen machte. Hierauf erhob fie ſich 


nicht gern be 


taͤglich ver⸗ 2 


Haben will oder etwas von ihm verlangt, wos er 


wieder, und nahm, furchtbar und drohend anzu⸗ 
ſchauen, ihre Richtung auf das Dorf Lizac. ier 
flieg die Beſtürzung aufs Höchſte; die ganze Des 
völkerung ſtrdmte zum Pfarrer, und bat ihn, zur 
Abwendung des Unglücks ein Gebet zu halten. Alles 
eilte in die Kirche, wo das Sakrament ausgeſtellt, 
und der Segen gegeben wurde. Unterdeſſen gelangte 
die Feuerſaule, auf Windesflügeln getragen, in das 
Dorf; fie fuhr an einem Haufe vorbei, und ziß 
von dem Dache einige Reiben Ziegel weg, von des 
nen man keine Spur mehr wiederfinden konnte. 
Hierauf ſtürzte ſie ſich auf einen ungewöhnlich groſ⸗ 
zen Wallnufbaum, zerbrach alle Zweige und durch⸗ 
bohrte den gewaltigen Stamm. Jetzt erloſch die 
Flamme und bildete einen ungeheuren Rauchwirbel, 
der lange Zeit den Dunſtkreis gleich einem dichten 
Winternebel verfinſterte. 


Die Zahl der Steinkohlengruben in Frankreich 
beläuft ſich auf 200, aus denen im Jahre 1833 im 
Ganzen 15,74 1,430 metr. Zentner Steinkohlen im 
Werth von 15 Mill. Franks ausgebeutet wurden. 
Es wurden dabei 14,125 Arbeiter und 190 Dampf⸗ 
maſchinen mit 4195 Pferdektaft verwendet. Die 
Steinkohlen⸗Ausbeute in England beträgt 160 
Milionen metr. Zentner, alſo das Zehnfache der 
franzdſiſchen. Im Jahr 1833 wurden in Frankreich 
Millionen Kilogramm Steinkohlen, im Werth 
von 10% Mihionen Fraoks eingeführt. Die Zolls 
abgaben bievon betrugen 2,389,501 Fr. — In der 
Nahe von Rochefort iR ein Wallſiſch von 24 Fuß 
Länge und 12 Fuß im Umfang in der Charente ge⸗ 
fangen worden. f 


„Die neuſten Berichte, welche man aus Van 
Diemens⸗Land erhalten bat, find vom Monat Fe⸗ 
bruar; fie geben eine ziemlich günſtige Beſchreibung 
von der Lage der Kolonie.“ Die Beodlkerung der 
Joel, welche ſich am iſten Januar 183 auf 31,551 
Seelen belaufen 8 erbob ſich am Ende deſſel⸗ 
den Johres auf 35,000. Dieſer Zuwachs deſtand 
theils aus neuen Sendungen von Sträflingen, theils 
aus Emigranten, welche entweder auf eigne Koſten 
aus wanderten, oder von ihren Gemeinden wegge⸗ 
ſchickt worden waren. Die Geburten In der Kolo⸗ 
nie dagegen erſetzten kaum die Todesfälle, indem 
bei der Ungleichheit der Zahl der Männer und 
Weiber, die Hälfte der männlichen Bewohner unver- 
heirathet bleibt. Die freien Bewohner betragen 

etwa 21,000, die Sträflnge 14,000, worunter 
nicht 2000 Weider. Die Ur⸗Bewohner der Jaſel 
find im Laufe des Jahres ganz aus ihr verſchwun⸗ 
den, und der letzte Reſt ibrer Rate iſt in Port Urs 
thur koloniſirtz er beträgt micbt über 150 Perſonen, 
und auch dieſe werden in wenigen Jahren vollends 

ausgeſtorden ſeyn, denn nur ſehr wenige hinter 
ihnen fnnen ſich, bei aller Milde der Behandlung, 

an feſte Sitze gewöhnen. 
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Das Orcheſter bei dem Muſikfeſt zu Mork be⸗ 
ftebt aus 166 Saiten „ 40 Holz» und 36 Metall⸗ 
Blaſe⸗Jaſtrumenten, der Sängerchor aus 364 Mit⸗ 
gliedern, und der Saal, in welchem die Auffüh⸗ 
rungen ſtattfinden, faßt 2000 Perſonen. + 


Dei der letzten Hinrichtung in Dresden hat 
man wieder bemerkt, daß auf einen Zuſchauer 
wenigſtens drei Zuſchauer innen kamen. Soll⸗ 
te dies nicht ein Beweis ſeyn, daß bei dem zarten 
Geſchlechte Neugierde und Schauluſt mächtiger iſt, 
als der Ubfcheu vor Blut und vor Grauſen erregens 
den Eindrücken? N 


ei a EAN A 

on zweimal hat Hr. Röder vom Leipziger Theater 
unſere Bohne betreten — als Ferdinand I Kab und 
Liebe” und als Karl Moor in „die Räuber“ —, und 
den, ihm von Suͤd⸗ und Mitteldeutſchen Bühnen boran⸗ 


No, 1. mehrere 
ber a von Mahagoni s und Birkenholz, Haus⸗ 
und Kücbengeräthe, Matratzen, eini e Gewehre 
Kleidungsſtücke und verſchiedene Klein gkeiten „ öf⸗ 
fentlich verſteigert werden. n 
Poſen den 22. September 185. 
Faſtner, Auktions-CEommiſſarius. 


„Eine große Anzahl von ſtarkem Kiefern-Bauholz, 
wird auch in dleſem Jahre, in den, eine Meſle von 
der Warthe, als dem nächften ſchiſfbaren Strome, 
im Schrimmer Kreiſe belegenen Wald ngen, von 
Chwalfowo und Kolacin, aus freier Hand 
verkauft werden. Das Naͤhere hievon erfährt man 
zu Klein⸗Jezlor bei Santomiſchel vom Herrn Jo⸗ 
bann v. Nieswias owe ki, wie auch zu Pofen bei 
dem Juſtiz-Commiſſarius 

Ogrod o wie z. 


egangenen vortheilhaften Ruf, binlänglich bewährt, Ref. — ———æ CÜůÜ 'imꝙaga sn 
bat den Gaft in der erfieren Rolle, die er ausgezeichnet Getreide-Marktpreiſe von Pofen, | 
rav geſpielt haben ſoll, gar nicht, und in der zweiten den 23. September 1835 u 
auch Fur in wenigen Scenen eſehen, ſo daß er no L 155 
kein ſicheres Urtheil über ihn fällen kann; fo viel nen Preis 
fe fiellt fig bereits mit Gewißheit heraus! Hr. Roͤder Getreidegattungen. „„ 
en: a OR en recht 1 5 und (Der Scheſfel preuß.) von | bis 
er mit eine 3 \ 
Aeußern ein chefflebes rgan verbindet a Male l Me 
beſitzt und von den gewöhnlichen Fehlern 44 Kunſt⸗ in, 1x2 21661 j 
genoifen ſich ziemlich frei erhalten hat. in Mehreres oggen — 25 — —1 271,6 
ber ihn behält Ref. ſich vor, bis er ihn in andern ee ene © 
Rollen geſehen haben wird; jedenfalls verdient er die ee era — 
Beachtung des Publikums. 1 Hafer eee 
e e Buchweizen —| 25 
Sonnabend den 26, Sept.: Die Falſchmüͤn⸗ Aae ER 4 am 
zer, oder: der Schwur; große romantiſch⸗ Ba 1 Chr 110% Prf 8. 2 
komiſche Oper in 3 Akten. Nach dem Franzoͤſi⸗ Stroh 1 & cock, . = 
ſchen des Seribe von 17 5 Muſik von ie 1200 & Preuß. . 3 | 251] 3 
Montag den 28. d. M. Vormittags von 9 und We pe * rt | 21—1 1 
Nachmittags von 2 Uhr ab, ſollen hierſelbſt im f —— 
[Sonntag den en September 1935, | ede Mole e 
Namen wird bie Predigt halten: 18ten bis agſten Sept. 1835 ſind: 
der BE 7 ben: 7 
f : geboren: geftorben: | getraut: 
Kirche. Vormittags. ein snasen.| mädcs. | Ml e Paare: 


Evangel, Kreuzkirche [Hr. Superint. ifiher r. Pred. Friedrich 1 3 2 6. „ | 
Evangel Petri⸗Kirthe 2 Conf. R. B. Dice . 255 un — — u Ber a 
ln = Kirche Div. Pred. Hoher 2 — 24316614 — — 
mfirche — — 1 — — — — 
f S. RR . Rauf 5 ‚ale — 4 2. — 5 2 
* ert⸗ 4 — — — — 
Na = inte hi 2 Sau fi #,Manf, Holzmann 5 g } 1 5 
ar, „Martin. = v. Kamiend — f 7 
grüner Kl. fag A Aolingfi] | — 1 u; — — 8 
ar. Moch. 7 0 1 . 
Domini, Klosterkirche = Dre, Tomaſzewski — — ben 
Benedict. b Schwe s Kaplan Tanculski — = en 
Kl. der barmp.Schweit.| » Eler. Nowadi — — — 
Summa 11 4 9 


Anmerk. Von der Domfirche iſt keine Mittheilung eingegangen. 
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